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©a ba* SBerf hauptfächlieb beim gefen fran-
jöftfdjcr SfPerf« fein« Bcrwcnbung ftnben wirb, fo

mag einftweilen ber franjöftfcb bcutfdje Sheil
genügen; wir wünfdjen aber lebhaft, eS möcbte ber
Berfaffer auch b.Ub beu beutfdj'fratijöftfdjen Jb«i(,
b«ffcn Bearbeitung er ftdj fpäter» Bebürfniffen
porbebalten. folgen laffen.

©ie burdjgäiigtg gleidjgcbaltcne unb grünblicbe
Bearbeitung beö Bttdjcö pcrtteut, baß baffelbe ben

Offtjieren ader Sffiaffen aufö iffiärmfte anempfohlen

wirb.
3u bebauern ift, baß bie BcrtagSbanblungcn »on

Sffiörterbtidjcrn gcwöhnlieb ein bünnc« Bapier »er-
wenben, wie eS bti biefem audj ber $aü ift, um
beren Bolnmen ju »erringen!. 6onft ift bie Slu«.

ftattung gut unb bie Slnfdjaffung bei einem Breife
»on circa Fr- 4 bei 420 6cttcn $cr,t für ade Of-
fijiere jugänglidj. St.

^cftiucM.
»Berichtigung. »2lu8 glatthwürbiger Outde erfahren

wir, baß e« in ber ßentralfajulc in Slarau nicbt fjal6
fo gefährlich in *Bejug auf bieSafcfjofen juging, ali ber

(Einfenber in ber „fReöuc" behauptet; biefel6en feien nie

infpijirt worben; namentlich habe (Ich ber aSödjftfom«
manbirenbe gar nidjt um biefe Äleintgfeiten befümmert;

ba«(Sinjige, waönach bemÄleiber-fReglement ftreng Per»

langt worben ift, war ber Orbonnanj-SWantcl.

— 3n 3?r. 19 haben wit bemtrft, baß un« am

franjöftfcben 3nfanterte.Offtjier«fäbel bie leberne ©djeibe
nicht gefalle; wir werben nun barauf aufmerffant
gemacht, baß biefe in golge beSÄrimfelbjuge«, wo fte ftch

nidjt al« praftifdj bewährte, burdj eine eiferne trfefct
worben ift. »Jllfo eine neue »JJJafjnung an un«, bie leberne

©djeibe unferer Brtquet» fowie biefe fel6ft einer SRcform

ju unterwerfen.

©dj ieß Per fuehe. »Bir ftnben in ben in Darmftabt
erfdjeinenben Blatter für ÄrtegSwcfen unbÄrieg«wtffen-
febaft folgenbe fflefultate, bie mit unferem gelbftufcer
borten erlangt worben finb:
©rtlärimg in Sreffer auf bie gtäajc »on Sreffer auf bie

©djrittcn. IQ' 2 D <D ©ajcibc.

100 100% 100% 100% 100%
200 81 100 100 100
300 66 100 100 100
400 33 92 99 100
500 16 48 93 100
600 15 46 90 100

700
'

12 31 78 91

800 7 20 65 80
900 5 12 51 67

1000 3 9 39 54

tie Scheibe war 4' breit unb 6' hodj unb in Oua-
brate Pon je einem guß eingeteilt.

/ SSwdjer * $ftt|etgem
3tt unferm »Bertag erfebeint unb ift buref) alte Sucf)*

hanblungen ju bejieben:

fSettc Napoleon* m.
att* bem Franjoftfctjen tiberfe&t

Pon

•Jtuflitft fSictor »Hiebarb,
STJaftor bei referutirten ©emeinbe in ©rcSbcn.

Bon ©r. »JJlajeftät bem Äaifer »Jtapoleon III. nütietft
45anbfdjrei6en, batirt Palais deCompiegne, 2.»Jcoöem=

ber 1856, autoriftrte «JluSgabe.

4 Bänbe in 16 monatlichen Sicferungen. 2er. 8° auf
feinfte« Beltnpapter gebrueft. Brei« jeber Sfrg. 15 5Rgr.

%nb«tt>.
»Banb I. II. Bermifcbte Schriften.

n III. fReben, »Broclaniationen, Botfcbaften tc.
Pom 3ahre 1848—1855.

ii IV. ©dbriften militärifcfen 3nhatt«.

©te erfte unb jweite Sieferung ftnb bereit« erfebienen.

Seipjig, 20. üRarj 1857.
SSotgt & ©üittfjer.

Botn 3ahrgang 1856 ber

Z<bweitcvifciKn Wlilität^eitunQ
comptet, gebunben mit Sitel unb Otegifter, fönnen

noch etliche (Sremplare jum Brei« öon gr. 7 bejogen

werben, bureb fclC

SdjtDttghauftr'ffljc TÜtrlagsbudjIjanMimg.

3" ber ®cbn»etgbaufcr'fcbeii ©ortimeitt«6ucbbanb»

jlung in 23afcl ift porrätbig:

Inlett tt u g
¦ ju ben

H)icnft\>ettid)tmt^cn im f?el$e
für ben

©encralftab ber eibg. iunbeearmee
Pon »SS. Sftttfto».

»JJIit 9 Blänen.
288 ©eiten, eleg. broa). gr. 3.

Gilbet
aui bett

S3on

93attfjafar Heber.

Äönig Subwig ber (Stifte.—ajerjog Äarl ber Äübne.—
Dtitter Beter P. 4>agett6acf). — £>ie Ärieg«erflärung ber

©chweijer. — ©ie Schlacht öon ©ranbfon.

(Slegant 6rodjirt. 119 ©eiten. B«i«: gr. 1. 50.

Bilber au« Jenen J&elbenfämpfen, bramatifcb georbnet,
bele6t öon ergrtifenber Bbantafte unb öott jenem poeti»

feben geuer burebgtüht, ba« auf jebe« ©entütfje einwirft—
fo reihen fleh öiele ©ebtdjte bem beften unferer Pater-

länbifeben epifchen Boefte an unb werben »Bnflang in ben

«fjerjen ber 3ug«ttb i»te beim Filter ftnben.
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Da das Wcrk hauptsächlich bcim Lesen fran.
zösischcr Werke seine Verwendung finden wird, so

mag einstweilen dcr französisch deutsche Theil ge.
nügcn; wir wünschen abcr lcbhaft, cS möchte der
Verfasser auch bald den dcutsch'französischcn Thcil,
dcsscn Bcarbcitung cr fich spätcru Bedürfnissen
vorbehalten, folgcn lasscn.

Die durchgängig gleichgchaltcne und gründliche
Bearbeitung deö Buches verdmit, daß dasselbe den

Offizierc» aller Waffen aufs Wärmste anempfoh.
len wird.

Zu bedauern ifi, daß die Vcrlagshandlungcn von
Wörterbüchern gewöhnlich cin dünnes Papier ver.
wenden, wie eö bei dicscm auch dcr Fall ist, um
dcrcn Volumen zu vcrringcrn. Sonst ist die Aus.
stattung gut und die Anschaffung bei cincm Prcise
von circa Fr. â bci 42« Scitcn Tcx,l für allc Of.
fizicre zugänglich. 8t.

Schweiz.
Berichtigung. AuS glaubwürdiger Quelle erfahren

wir, daß es in der Centralfchule in Aarau nicht halb
so gefährlich i» Bezug auf die Latzhosen zuging, als der

Einsender in der „Revue" behauptet; dieselben seien nie

inspizirt worden; namentlich habe stch der Höchstkommandirende

gar nicht um diese Kleinigkeiten bekümmert;

das Einzige, waö nach demKleider-Reglement streng ver-
langt worden ist, war der Ordonnanz-Mantel.

— In Rr. 19 haben wir bemerkt, daß unö am
französtschen Jnfanterie.OfftzierSsäbel die lederne Scheide
nicht gefall«; wir werden nun darauf aufmerksam
gemacht, daß diese in Folge deS Krimfeldzuges, wo sie fich

nicht als praktisch bewährte, durch eine eiserne ersetzt

worden ist. Also eine neue Mahnung an uns, die lederne

Scheide unserer Briquets sowie diese selbst einer Reform
zu unterwerfen. :

Schießverfuche. Wir finden in den in Darmstadt
erscheinenden Blätter für Kriegswesen und Kriegswissenschaft

folgende Resultate, die mit unserem Feldftutzer
dorten erlangt worden flnd:
Erklärung in Treffer auf die Fläche Von Treffer auf die

Schrittcn. t s^' 2 HZ' 4 HZ' Scheibe.

10« I«««/« Iv«'/« 1««°/» 100°/«
300 81 10« 10« 1««
3«0 66 100 10« 1«0
400 33 92 99 100
SV« 16 48 93 10«
60« IS 46 9« 100

700
'

12 31 78 91

80« 7 2« 65 8«
9«« 5 12 51 67

1000 3 9 39 54

Die Scheibe war 4' breit und 6' hoch und in Quadrate

Von je einem Fuß eingetheilt.

Bücher - Anzeigen.
In unserm Verlag erscheint und ist durch alle

Buchhandlungen zu beziehen:

Werke Napoleons«!
ans dem Französischen übersetzt

von

August Victor Richard,
Pastor dcr reformirten Gemeinde in Dresden.

Von Sr. Majestät dem Kaiser Napoleon III. mittelst
Handschreiben, datirt?sl«is à« Oompiegn«, L.Novem¬

ber 1856, autoristrte Ausgabe.

4 Bände in 16 monatlichen Lieferungen. Ler. 8° auf
feinstes Velinpapier gedruckt. Preis jeder Lftg. 15 Ngr.

Inhalt:
Band l. II. Vermischte Schriften.

III. Reden, Proclamation?,,, Botschaften,c.
vom Jahre 1848—1855.

« IV. Schriften militärischen Inhalts.
Die erfte und zweite Lieferung stnd bereits erschienen.

Leipzig, 20. März 1857.
Voigt « Günther.

Vom Jahrgang 1856 der

Schweizerischen Militärzeitung
complet, gebunden mit Titel und Register, können

noch etliche Eremplare zum Preis von Fr. 7 bezogen

werden, durch die

Schmeighauser'sche Verlagsbuchhandlung.

Jn der Schweighauser'schen Sortimentsbuchhand»
j lung in Basel ist vorräthig:

Anleitung
' > ' '< zu den '

Dienfiverrichtungen im Felde
für dcn '

Weneralftab der eidg. Bundesarmee
vonW. Nnfio«.

Mit 9 Plänen.
288 Seiten, elcg. broch. Fr. 3.

Bilder
aus den

MrgmderKriegen.
Von

Balthasar Reber.

König Ludwig der Eilfte.—Herzog Karl der Kühne.—
Ritter Peter v. Hagenbach. — Die Kriegserklärung der

Schweizer. — Die Schlacht von Grandson.

Elegant brochirt. 119 Seiten. Preis: Fr. 1. 5«.

Bilder aus jenen Heldenkämpfen, dramatisch geordnet,
belebt von ergreifender Phantasie und von jenem poetischen

Feuer durchglüht, das aufjedes Gemüthe einwirkt—
so reihen sich viele Gedichte dem besten unserer

Vaterländischen epischen Poesie an und werden Anklang in den

Herzen der Jugend wie beim Alter sinden.
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